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Sommerlieb.
Don Otto üolkart.

Viel Schmetterlinge fliegen,

s zioitfdxrt, pfeift und fingt
Von hunderttaufend Stimmen
Im Wald, der raufchend klingt-

Srau Sonne aus der Bläue

Grgiefjt die goldne Slut
So überreich), dafj leuchtend
Gin jeder Winkel ruht.

IHein herz ift eine Rofe,
mein herz ift Duft und Schein,

ünd id) und 6rd' und himmel
Sind feiig all und ein.

° ° Der Bergnarr. ° °
TTooelle Don Konrab Crb.

Ter $ug lief in Snterlafen ein; bie (Räber freifdjten,
ein tonbulfibifcheg $uden burdjrann ben langen Seib, ein

tester (Rud warf (paffagiere itnb ©epäd in malertfcher Un=

orbnung burdjeinanber. Stuf betn Trittbrett eineg SBageng

ftanb ein baumtanger Äert im (Bergîoftûm, gappelnb bor Un»

gebulb ; er gewann mit füljnem Sprung ben (Baljnfteig,
mufterte fpöttifcp bie lange (Reihe ber gelb betreffen §otel=
biener unb [türmte aug ber halle, mitten ing bidjte SRen=

fcheugcwütjl. Tod) ba er bie gewöhnlichen Sterblichen um

hauptegläuge überragte, muffte er gefcpidt bie flippen,
(Branbungen, USibermaffer gu umgehen; gleich einem gelernten
Steuermann laüierte er burch bag wogenbe [peer.

Sminer madjtbbller traten bie $irnen ber Sutigfrau her»

bor; er hemmte ben eiligen Sauf, um trunfenen (Blideg bie

hehre ©rfdjeinung gu berfchlingen; bann fefcte er ben Äörper
wieber in haftenbe Bewegung, big er ben Dftbahnljof erreichte.

©ben (anbete bag Schiff; über bie fdjaufelnbcn planten
ergojj fid) ber Strom ber (Reifenben unb haftete weiter,, um
bag (Programm abguwideln. 3?rang Söalber harrte gebulbig,

muffte er bod) genau, bah feine h°h^ ©eftalt auf taufenb

Schritte erfennbar war; nun fuchtelte er mit ben £änben

unb eilte gmei äRännern in boller SSergauärüftung entgegen.
Äraftbolle ©eftalten maren'g, mit energifdjen 3^9) ein

leifeg Sädjeln glitt über bie gebrannten ©efidjter, alg fie beg

gappelnben greunbeg gewahr würben: „Tiegmal haft bn'g
aber eilig gehabt."

„Sa, ja, bie (Rot war groff, bag Sßaffer umflutete fdjon
meinen §alg."

„Tag wiebielte ÜRal ift eg?"

„Sd) glaube bag lehnte," brummte grang.
„Tu Slrtner!" begeugten fie ihm ihre aufrichtige Teil»

nähme.

Sie erfletterten bie niebrigen SBagen ber (Bergbahn ; miber»

willig gab fjfrang (Bcfdjeib. @r war nicht eben fÇreunb bon

langer (Rebe; bod) fühlte er [ich berpflidjtet, ben ©efährten gu

beridjten: „@g war eine ältliche Sungfrau mit einigem (Selb,

ein magereg ßnochengefteü mit fRaubOogelgefidjt; bolle brei
ÜRonate lebte ich bort, wohl wie ber $ifd) im USaffer, uitb

glaubte fcljon, bag Torabo gefunben gu haben. Tod) ba

fenn' [ich einer in ben SBeibern aug! Sn ber legten $eit
erwachen in ihrem bertrodneten 23ufen göttliche ©efüljle; in
meiner fiegeggewiffen Stimmung beachte ich bie Singeichen

o rt unbMil?
M. 27 - 1913 ein glatt für heimatliche ttrt und Kunst mit „gemer wochenchronik' 3. luli

° 5ommerlied.
von Otto voikart.

viel Schmetterlinge fliegen,
Ks Zwitschert, pfeift uncl singt
von dunäerttausencl Stimmen
lm >valch cler raufchencl klingt-

Srau Sonne ans cler kläue
ergießt clie golclne 5Iut
So überreich, claß leuchtencl

ein jecier Kinkel ruht.

Mein ger2 ist eine kose.
Mein her/ ist Duft uncl Schein,

üncl ich uncl ercl' uncl Himmel
Sincl selig all uncl ein.

° ° ver gergnarr. ° °
Novelle von Konrad erb.

Der Zug lief in Jnterlaken ein; die Räder kreischten,

ein konvulsivisches Zucken durchrann den langen Leib, ein

letzter Ruck warf Passagiere und Gepäck in malerischer Un-

ordnung durcheinander. Auf dem Trittbrett eines Wagens
stand ein baumlanger Kerl im Bergkostüm, zappelnd vor Un-
geduld; er gewann mit kühnem Sprung den Bahnsteig,
musterte spöttisch die lange Reihe der gelb betreßten Hotel-
diener und stürmte aus der Halle, mitten ins dichte Men-
schengewühl. Doch da er die gewöhnlichen Sterblichen um
Haupteslänge überragte, wußte er geschickt die Klippen,

Brandungen, Widerwasser zu umgehen; gleich einem gelernten
Steuermann lavierte er durch das wogende Heer.

Immer machtvoller traten die Firnen der Jungfrau her-

vor; er hemmte den eiligen Lauf, um trunkenen Blickes die

hehre Erscheinung zu verschlingen; dann setzte er den Körper
wieder in hastende Bewegung, bis er den Ostbahnhof erreichte.

Eben landete das Schiff; über die schaukelnden Planken
ergoß sich der Strom der Reisenden und hastete weiter,, um
das Programm abzuwickeln. Franz Walder harrte geduldig,

wußte er doch genau, daß seine hohe Gestalt auf tausend

Schritte erkennbar war; nun fuchtelte er mit den Händen

und eilte zwei Männern in voller Bergausrüstung entgegen.

Kraftvolle Gestalten waren's, mit energischen Zügen; ein

leises Lächeln glitt über die gebräunten Gesichter, als sie des

zappelnden Freundes gewahr wurden: „Diesmal hast du's
aber eilig gehabt."

„Ja, ja, die Not war groß, das Wasser umflutete schon

meinen Hals."
„Das wievielte Mal ist es?"

„Ich glaube das Zehnte," brummte Franz.
„Du Armer!" bezeugten sie ihm ihre aufrichtige Teil-

nähme.

Sie erkletterten die niedrigen Wagen der Bergbahn; wider-

willig gab Franz Bescheid. Er war nicht eben Freund von

langer Rede; doch fühlte er sich verpflichtet, den Gefährten zu
berichten: „Es war eine ältliche Jungfrau mit einigem Geld,
ein mageres Knochengestell mit Raubvogelgesicht; volle drei

Monate lebte ich dort, wohl wie der Fisch im Wasser, und

glaubte schon, das Dorado gefunden zu haben. Doch da

kenn' sich einer in den Weibern aus! In der letzten Zeit
erwachen in ihrem vertrockneten Busen zärtliche Gefühle; in
meiner siegesgewissen Stimmung beachte ich die Anzeichen



210 blE BERNER WOCHE

niept: ftetg gepult itnb aufgebonnert, mit läcpelnben Sippen
unb füpen äugen, immer §err SBalber pier, |)err SBalber

bort, id) pabe Spnen einen Snopf angenäht, bie SocEe aug=

gebeffert — roünfcpen Sie ein ïâpepen S£pee? meld) ent=

güdenbe Äraroatte ©ie mieber tragen — ba müffen aud) bem

boHfommenften Karren bie äugen aufgeben, ©eftern mittag
fällt fie bor meiner Slüre in Dpnmacpt; roie icp fie aufgebe,

berbrept fie bie äugen, nennt gärtlicp meinen Kamen, fcplingt
ipre bürren arme nm meinen f>alg — ba rip icp aug."

„©in Stelegramm naep güricp gefanbt, ein anbreg nad)
©t. ©allen —"

„Sa, id) rouptc, bag Sbr mid) niept im ©ticpe laffen
mürbet," nidte grang unb trodnete bie feucpte ©tirn. „Kocp
felbigen abenbg fucpe icp eine anbere Sube, befteüe einen

®ienftmanu, ber pente morgen ben Umgitg beforgen foil nnb

bampfe in aller Qfrüpe ob, opne abfcpicb."
„®ag ©efidjt ber ®onna beim ©rroacpen pätt' id) fepen

mögen."
„Kian meprt fiep, roie man fann."
„®eSpalb fiepen roir morgen auf betn ©ipfel beg @epred=

porng unb bag peiratgfücptige gräulein fann fid) nad) einem

anbern Kiieter umfepen."
„Slop bie geregte ©träfe für ipren Unberftcmb,"

murrte grang.
„SDag borige Kîal roar'g eine Sßitroe mit groei Sîinberu;

fie jagte ung mitten im Sßinter aufg gaul= unb ©eproargporn."
„Septen ©ommer eine atleinftepenbe, anfeplupbebürftige

Sungfrau, wie roir auf ber ©pipe beg gmfteraarporng feft=

fteßten."
„Sor groei Soppen ein ÜJtäbcpen bon guter gamilie,

bereu Serforgung ber SKutter fepr am bergen lag; bieg trug
bem ©iger bie ©pre unfereg Sefucpeg ein."

„Kocp früper eine Kicpte mit gietnlidjem Vermögen unb

einigen ©cpönpeitgfeplern —"

„|>ört auf, pört auf!" roeprte grang grimmig ; „icp ber=

ftepe niept, roarum biefe SSeiber an meiner Sarbe unb ©e-

ftalt ben Karren freffen!"
„®er ©rtriufenbe greift nad) bem ©troppalm."
„5luf ung fannft bu immer gäplen."
2)er ©efpräd)gftoff roar erfepöpft; fcproeigenb berounberten

fie bie geroaltige Serglaubfdjaft. • SDeg SBetterporng feine

©pipe tauepte auf unb roedte frope ©rinnerungen; ber meffer»

feparfe ©rat beg ©igerg ftproang fid) füpu in bie blaue Suft
unb enttodtc grang einen augruf beg Keibeg : „Söer ben ab»

ftieg einmal tnaepen tonnte!"
„@ine parte unb gefäprlicpe ©aepe."

„2Sag anbere bermoept, roerben roir roopl aud) guftanbe

bringen."
©ine furge ©rfrifepung in ©rinbelroalb unb fie ftiegen

pinunter ing Stal ber 2ütfd)ine, bom lärmenben Strubel in
bie uuberüprte ©title ber Sergroelt. ©leiepmäpigeu ©epritteg
Vetterten fie ben ftcilen Säreggpfab pinan; fÇraug jebod) pielt
eg niept lange aug; in mäcptigen Sprüngen eilte er boraug.

„@iep nur, roie er roieber läuft!" fd)alt gutmütig einer

ber greunbe; genau roie ein $unb, ber naep langer ©efangen»

fdjaft bon ber Äette gelöft roirb."

„f)aft bu ipn je anberg gefepen!" lacpte ber anbere, unb

naep biefem ©rgup berfanfen fie roieber in ipr geniepenbeg

©eproeigen. Sor ipnen per ftürmte grang; bon ßeit gu

$eit blieb er ftepen, ber ©turmlauf roar felbft feinem tnaep»

tigen Sruftfaften gu biet; boep roie bie greitnbc näper rüdten,
rip er roieber aug. ©in förtnlicper Kaujcp patte ipn gepadt;
bie äugen fogen fiep feft an ber teueptenben Sanbfcpaft,
ber fdpmale Sopf auf bem gäpen, auggemergelten Körper roar
in fteter Seroeguug, bie feinen, blonben ©cpnaugpaare bebten;
wie bon |>unben gepept, ftürmte er aufroärtg, big bie Sruft
feudjte gleicp einer fnarrenben SBetterfapne unb bie aug»

gepumpte Sunge ein energifepeg Seto einlegte.
Sor bem |>otet erwartete er bie ©efäprten; auf ben

ißidel geftüdt, ftarrte er roie gebannt auf ben gertlüfteten
©letfeper, auf bie glipernbe Siefcperroanb. ®ie perbe Serg»
luft umfäcpelte bie peipen Sßangen, in friftaüner Älarpeit
ftanben bie Serge; burcp bie tiefe ©title gitterte bann unb
roann ein bumpfgrotlenber Ston, bag SBarngeicpen ber Serg»
geifter.

Unb weiter ging'g über grünenbe SKatten, über weite
©eröüpalben. ®ie .fpütte tauepte auf, ein roingig ißünftlein
nur inmitten ber geroaltig»ernften Sanbfdjaft, unb boep ein
fieprer .guflueptgort für bie feproaepen, tlugen Kîeufcpen. Dpne
ein SBort gu üerlieren, traten bie beiben ein; an
ipnen lag, für bag leiblicpe SBopl gu forgen; fÇrang aber liep
fiep mit bepagtiepem ©rungen auf bem mäcptigen ©tein üor
ber £>ütte nieber. 33otp er tonnte niept müpig liegen; auf
weitem ©pagiergang berupigte er bie gappltgen ©lieber, feine

äugen rupten boll peipen Serlangeng auf ben palböerfcpleierten
©ipfeln unb bie Seele erbebte in wonnigen ©cpauern.

S£)ie ©eifterftunbe roar noep niept Oorüber, alg bie Srei
ipre tnüpfelige SBanberung antraten, gang allein in ber un=

gepeuren SGBeite, faft betlemmt burep bie ungeftörte ©rabeg»

rupe. SGBie tleine Seucpten feproantten bie Saternen, Kebel
roogten lautlog peran, pufepten eifig um ©tirn unb SBangen,
Oerfeproanben roie ©efpenfter; beutlieper traten bie formen
ber Serge aug bem branbenben ©paog, bon ber fjjöpe per-
nieber tlirrten fepou feine ©ignabeln, praffelte pin unb roieber
ein Stein — bie fteigenbe ©onne roedte ben fcplafenben
Kiefen gu uupeimlicpem Seben. Kun ppten rote ©epimmer
über bie pöcpften ©pipen ; uurupiger roaüten bie Kebel, unb
mit einem 9J2al überflutete ein 9Keer bon Siipt bie unettblicpe
Sergroelt.

SDie ©teiger liepeu fttp gum grüpftüd nieber; ipre ?lugen
mufterten ben Rimmel, ber eine feltfame gärbung annapm.
SDie greunbc äuperten Sebenten; boep ^rang feplug fie mit
fiegreieper Ueberrebunggfunft nieber; fo traten fie ben 2Beiter=

marfcp an unb erreidjtcu naep parter SRüpe ben ©ipfel.
„|)urra!" feprie grang; berroeilen bie anbern fiep er=

fepopft nieberliepen, ftanb er aufredjt, um mit pungriger ©eele
bag überroältigenbe ©djaufpiel gu geniepen. ©eine Sruft
pob fiip in tiefer ©rregung, bie Slugen funtelten, bon 3«t
gu ßeit brang ein palberftidter augruf über bie gitteruben
Sippen — ber §öpenraufd) patte ipn gepadt.

Sängft fepon taten fiep bie ©efäprten an ben reidjen
Sorräten gütlicp; fie befepauten mit beforgter SKiene ben

fiimmel, über beffen mattglängenbe gtäepe lange, roeipe

Streifen fepopen gleicp riefigen ©cproänen, unb wagten bod)
tein SBort ber SBarnung; fo gutmütig unb licbeugroürbig
fÇrang geroöpnliip roar, in biefem bergüdten ^nftanb ertrug
er feine Störung. SE)ocp immer grauer übergog fiep ber

Rimmel, bie bleiepeu ©onnenftraplen bertnoepten faum mepr
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nicht: stets geputzt und aufgedonnert, mit lächelnden Lippen
und süßen Augen, immer Herr Walder hier, Herr Walder
dort, ich habe Ihnen einen Knopf angenäht, die Jacke aus-
gebessert — wünschen Sie ein Täßchen Thee? welch ent-
zückende Krawatte Sie wieder tragen — da müssen auch dem

vollkommensten Narren die Augen aufgehen. Gestern mittag
fällt sie vor meiner Türe in Ohnmacht; wie ich sie aufhebe,

verdreht sie die Augen, nennt zärtlich meinen Namen, schlingt
ihre dürren Arme um meinen Hals — da riß ich aus."

„Ein Telegramm nach Zürich gesandt, ein andres nach

St. Gallen —"
„Ja, ich wußte, daß Jbr mich nicht im Stiche lassen

würdet," nickte Franz und trocknete die feuchte Stirn. „Noch
selbigen Abends suche ich eine andere Bude, bestelle einen

Dienstmann, der heute morgen den Umzug besorgen soll und

dampfe in aller Frühe ab, ohne Abschied."

„Das Gesicht der Donna beim Erwachen hätt' ich sehen

mögen."
„Man wehrt sich, wie man kann."

„Deshalb stehen wir morgen auf dem Gipfel des Schreck-

Horns und das heiratssüchtige Fräulein kann sich nach einem

andern Mieter umsehen."

„Bloß die gerechte Strafe für ihren Unverstand,"
murrte Franz.

„Das vorige Mal war's eine Witwe mit zwei Kindern;
sie jagte uns mitten im Winter aufs Faul- und Schwarzhorn."

„Letzten Sommer eine alleinstehende, anschlußbedürftige

Jungfrau, wie wir auf der Spitze des Finsteraarhorns fest-

stellten."
„Vor zwei Jahren ein Mädchen von guter Familie,

deren Versorgung der Mutter sehr am Herzen lag ; dies trug
dem Eiger die Ehre unseres Besuches ein."

„Noch früher eine Nichte mit ziemlichem Vermögen und

einigen Schönheitsfehlern —"

„Hört auf, hörtauf!" wehrte Franz grimmig; „ich ver-
stehe nicht, warum diese Weiber an meiner Larve und Ge-

stalt den Narren fressen!"

„Der Ertrinkende greift nach dem Strohhalm."
„Auf uns kannst du immer zählen."
Der Gesprächsstoff war erschöpft; schweigend bewunderten

sie die gewaltige Berglandschaft. - Des Wetterhorns feine

Spitze tauchte auf und weckte frohe Erinnerungen; der Messer-

scharfe Grat des Eigers schwang sich kühn in die blaue Luft
und entlockte Franz einen Ausruf des Neides: „Wer den Ab-
stieg einmal machen könnte!"

„Eine harte und gefährliche Sache."

„Was andere vermocht, werden wir wohl auch zustande

bringen."
Eine kurze Erfrischung in Grindelwald und sie stiegen

hinunter ins Tal der Lütschine, vom lärmenden Trubel in
die unberührte Stille der Bergwelt. Gleichmäßigen Schrittes
kletterten sie den steilen Bäreggpfad hinan; Franz jedoch hielt
es nicht lange aus; in mächtigen Sprüngen eilte er voraus.

„Sieh nur, wie er wieder läuft!" schalt gutmütig einer

der Freunde; genau wie ein Hund, der nach langer Gefangen-
schaff von der Kette gelöst wird."

„Hast du ihn je anders gesehen!" lachte der andere, und

nach diesem Erguß versanken sie wieder in ihr genießendes

Schweigen. Vor ihnen her stürmte Franz; von Zeit zu

Zeit blieb er stehen, der Sturmlauf war selbst seinem mäch-

tigen Brustkasten zu viel; doch wie die Freunde näher rückten,
riß er wieder aus. Ein förmlicher Rausch hatte ihn gepackt;
die Augen sogen sich fest an der leuchtenden Landschaft,
der schmale Kopf auf dem zähen, ausgemergelten Körper war
in steter Bewegung, die feinen, blonden Schnauzhaare bebten;
wie von Hunden gehetzt, stürmte er aufwärts, bis die Brust
keuchte gleich einer knarrenden Wetterfahne und die aus-
gepumpte Lunge ein energisches Veto einlegte.

Vor dem Hotel erwartete er die Gefährten; auf den

Pickel gestückt, starrte er wie gebannt auf den zerklüfteten
Gletscher, auf die glitzernde Viescherwand. Die herbe Berg-
luft umfächelte die heißen Wangen, in kristallner Klarheit
standen die Berge; durch die tiefe Stille zitterte dann und
wann ein dumpfgrollender Ton, das Warnzeichen der Berg-
geister.

Und weiter ging's über grünende Matten, über weite
Geröllhalden. Die Hütte tauchte auf, ein winzig Pünktlein
nur inmitten der gewaltig-ernsten Landschaft, und doch ein
sichrer Zufluchtsort für die schwachen, klugen Menschen. Ohne
ein Wort zu verlieren, traten die beiden Freunde ein; an
ihnen lag, für das leibliche Wohl zu sorgen; Franz aber ließ
sich mit behaglichem Grunzen auf dem mächtigen Stein vor
der Hütte nieder. Doch er konnte nicht müßig liegen; auf
weitem Spaziergang beruhigte er die zappligen Glieder, seine

Augen ruhten voll heißen Verlangens auf den halbverschleierten
Gipfeln und die Seele erbebte in wonnigen Schauern.

Die Geisterstunde war noch nicht vorüber, als die Drei
ihre mühselige Wanderung antraten, ganz allein in der un-
geheuren Weite, fast beklemmt durch die ungestörte Grabes-
ruhe. Wie kleine Leuchten schwankten die Laternen, Nebel

wogten lautlos heran, huschten eisig um Stirn und Wangen,
verschwanden wie Gespenster; deutlicher traten die Formen
der Berge aus dem brandenden Chaos, von der Höhe her-
nieder klirrten schon feine Eisnadeln, prasselte hin und wieder
ein Stein — die steigende Sonne weckte den schlafenden
Riesen zu unheimlichem Leben. Nun flitzten rote Schimmer
über die höchsten Spitzen; unruhiger wallten die Nebel, und
mit einem Mal überflutete ein Meer von Licht die unendliche
Bergwelt.

Die Steiger ließe» sich zum Frühstück nieder; ihre Augen
musterten den Himmel, der eine seltsame Färbung annahm.
Die Freunde äußerten Bedenken; doch Franz schlug sie mit
siegreicher Ueberredungskunst nieder; so traten sie den Weiter-
marsch an und erreichten nach harter Mühe den Gipfel.

„Hurra!" schrie Franz; derweilen die andern sich er-
schöpft niederließen, stand er aufrecht, um mit hungriger Seele
das überwältigende Schauspiel zu genießen. Seine Brust
hob sich in tiefer Erregung, die Augen funkelten, von Zeit
zu Zeit drang ein halberstickter Ausruf über die zitternden
Lippen — der Höhenrausch hatte ihn gepackt.

Längst schon taten sich die Gefährten an den reichen
Vorräten gütlich; sie beschauten mit besorgter Miene den

Himmel, über dessen mattglänzende Fläche lange, weiße

Streifen schoßen gleich riesigen Schwänen, und wagten doch

kein Wort der Warnung; so gutinütig und liebenswürdig
Franz gewöhnlich war, in diesem verzückten Zustand ertrug
er keine Störung. Doch immer grauer überzog sich der

Himmel, die bleichen Sonnenstrahlen vermochten kaum mehr
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bie bicpte SBolfenmanb ju burcpbrecpen, in ftetg heftigem
Stögen umbraufte ber SBinb ben luftigen ©ipfel — eg blieb
nicptg übrig, alg ben Träumer ju mecEen.

grattj roanbte fid) unwillig um, alg eine £>anb feine
©cpulter berührte, ein ^eftigeê Sßort fipwebte iprn auf ber

Bunge; bod» er lehrte aug pimmlifcpen fRegionen jur raupen
SBirElicpEeit jurüct ©ein 91uge überflog ben mipfarbigen
Rimmel, ben madjfenben Slufrupr in ber Statur; er jucfte bie

91d)fcl: „©cfäprlicp ift'g nicpt; bocp beffer ift beffer unb ber

91nbcrfon=@rat jäplt niept eben ju ben leicpteften ©teilen."
©cpmeigenb traten fie ben Slbftieg an über bie [teilen,

bereiften platten, unb bie ©cpwierigîeiten mucpfen ing Un*
gemcffeue. SBcifje SBotfen pufcpten fcpneH unb unglüdbropenb
über ben bleifarbenen §immel mie ©cpäfcpen, bie bor bem
SBinbe fliepen; ber ©türm berboppelte feine Slnftrengung, bie

Sßagepälfe in bie Tiefe ju fcpleubern; aug gelber 2Bol!enbecle

fcpop jap ein ©emitter unb entlub fiep über ben fcpuplofen
köpfen ber SBanberer. Tie greunbe fcpauten immer beben!*

licper; bod) grattj berftanb, mit peiterm 2Bort unb ernfter
SRapnung bie fin!enben Sebenêgeifter ju peben ; feine Slugen

flammten, bie 93ruft flog in milben ©tiipen, bie Bäpne
Enirftpten bor peipem Trop; im entfcffelten Toben ber ®le=

mente fdpmoH fein SRut unb feine Sîatnr entfaltete ipre ge*
peimften Gräfte.

Tunfle ©cpatten berfcplangen gierig bie TagegpeUe unb
mic fie nacp ftunbeutangcr Slrbeit ben' gup beg ©rateg er»

rcicpten, umgab fie ftodfinftere 9?acpt. 3" ipreu güpen fd)offen
gleipenbe flatten fenErecpt in bie Tiefe unb lodten mit fal*
fcpem ©lanj jut luftig=rafdjen gaprt — ba gab granj felbcr
bie Uumôglicpïeit ju, bie fpütte ju erreicpen; eg piep bie 9tacpt

in ber §bpc ju herbringen.

„9htr nid)t berjagt," ermunterte granj unb riditete fid)
nacp Gräften für ben ungaftlicpen ülufentpalt ein; alg ob er

uicpts bon SJtübigfeit berfpüre, forgte er mie ein ißater für
feine ©efäprten; er jroang fie ju effen unb püllte bie grie»
renben forglid) ein; er rieb ipnen mit berber gauft fRüden

unb ©lieber unb bergajs in peinlicher ©rfüllung feiner güprer»

pflitpten faft, an fiep fetber ju beulen.

(fjortfepung folgt.)

Don Od)t zu Dept.
(Der Cuftfdüffabrt.)

Beil dem Genius der rnenfd)Beit!
Beil dem langerfepnten Siege;
Dap auf - Schülingen durcp die Cüfte
Srei der fHenfcp fein Ziel erfliege!

tUenfcBenadler, glückgefegnet,

üeberfteigt des Bimmels Wolke,

üeberfteigt der rde Vögel,

Steuerft fern zum Bruderoolke.

Der roeifienftein.
Das ältefte Kurhaus ber Sctjroeiz.

0. Volkart.

Kurbaus Weissenstein. Aufnahme oom 3abre 1818.

©olotpurn, bie ältefte ©tabt
ber ©epraeij, pat auf feinen
£wpen auep bag ältefte Surpaitg.
®g gept jroar niept mie ber föft»
litp malerifcpe Ort an ber 91 are
big auf bie fRömerjeit jurüd,
aber bod) menigfteng auf eine

$eit, in ber ber fRigt nod) un-
bebaut mar. 91uê bem Sapre
1818 ftamtnt bag Surpaug
2Beipenftein bei ©olotpurn, unb
erft in ben bierjiger Sapren ent=

ftanb bag erfte ©aftpaug auf
bem fRigi. Sßäprenb nun ber

fRigi peute mit etma 30 Çotetê
berfepen unb im ©ommer mit
bieten Taufenben bon fflfenfipen
beböüert, alfo fojufagen eine

©ropftabt geworben ift, pat ber

Sßeipenftein, roiemopt er burcp
feine jmat entferntere, aber auep

umfaffenbere 91lpenaugfid)t niept
weniger bebeutenb ift, feinen

| länbliipen Umfang beibehalten
' unb (einerlei ßumatpg an ©ranbg
§otelg beîommen. Sa, bag §aug
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die dichte Wolkenwand zu durchbrechen, in stets heftigern
Stößen umbranste der Wind den luftigen Gipfel — es blieb
nichts übrig, als den Träumer zu wecken.

Franz wandte sich unwillig um, als eine Hand seine

Schulter berührte, ein heftiges Wort schwebte ihm auf der

Zunge; doch er kehrte aus himmlischen Regionen zur rauhen
Wirklichkeit zurück. Sein Auge überflog den mißfarbigen
Himmel, den wachsenden Aufruhr in der Natur; er zuckte die

Achsel: „Gefährlich ist's nicht; doch besser ist besser und der

Anderson-Grat zählt nicht eben zu den leichtesten Stellen."
Schweigend traten sie den Abstieg an über die steilen,

vereisten Platten, und die Schwierigkeiten wuchsen ins Un-
gemessene. Weiße Wolken huschten schnell und unglückdrohend
über den bleifarbenen Himmel wie Schäfchen, die vor dem

Winde fliehen; der Sturm verdoppelte seine Anstrengung, die

Wagehälse in die Tiefe zu schleudern; aus gelber Wolkendecke

schoß jäh ein Gewitter und entlud sich über den schutzlosen

Köpfen der Wanderer. Die Freunde schauten immer bedenk-

licher; doch Franz verstand, mit heiterm Wort und ernster

Mahnung die sinkenden Lebensgeister zu heben; seine Augen

flammten, die Brust flog in wilden Stößen, die Zähne
knirschten vor heißem Trotz; im entfesselten Toben der Ele-
mente schwoll sein Mut und seine Natur entfaltete ihre ge-
heimsten Kräfte.

Dunkle Schatten verschlangen gierig die Tageshelle und
wie sie nach stundenlanger Arbeit den'Fuß des Grates er-
reichten, umgab sie stockfinstere Nacht. Zu ihren Füßen schössen

gleißende Platten senkrecht in die Tiefe und lockten mit fal-
schem Glanz zur lustig-raschen Fahrt — da gab Franz selber
die Unmöglichkeit zu, die Hütte zu erreichen; es hieß die Nacht
in der Höhe zu verbringen.

„Nur nicht verzagt," ermunterte Franz und richtete sich

nach Kräften für den ungastlichen Aufenthalt ein; als ob er

nichts von Müdigkeit verspüre, sorgte er wie ein Vater für
seine Gefährten; er zwang sie zu essen und hüllte die Frie-
renden sorglich ein; er rieb ihnen mit derber Faust Rücken

und Glieder und vergaß in peinlicher Erfüllung seiner Führer-
pflichten fast, an sich selber zu denken.

(Fortsetzung folgt.)

von Licht 7U Licht.
lvee custschissshi-t.)

steil clem 6emus fier Menschheit!
steil üem langersehnten Ziege;
Daß aus-5chtvingen ciurch clie Lüste
Frei üer Mensch sein Tie! ersiiege!

Menschenaàr. giückgesegnet.

Uebersteigt fies stimmeis Miiee,
Uebersteigt üer Lräe Vögel,
Zteuerst fern 5um kruciervoike.

ver rveisienstein.
vas älteste Kurhaus der 5chwà

0. vol Kart.

liurhsus VpîìzzîNîtîi». Ausnahme vom Jähre 1818.

Solothurn, die älteste Stadt
der Schweiz, hat auf seinen

Höhen auch das älteste Kurhaus.
Es geht zwar nicht wie der köst-

lich malerische Ort an der Aare
bis auf die Römerzeit zurück,
aber doch wenigstens auf eine

Zeit, in der der Rigi noch un-
bebaut war. Aus dem Jahre
1818 stammt das Kurhaus
Weißenstein bei Solothurn, und
erst in den vierziger Jahren ent-
stand das erste Gasthaus auf
dem Rigi. Während nun der

Rigi heute mit etwa 30 Hotels
versehen und im Sommer mit
vielen Tausenden von Menschen
bevölkert, also sozusagen eine

Großstadt geworden ist, hat der

Weißenstein, wiewohl er durch
seine zwar entferntere, aber auch
umfassendere Alpenaussicht nicht

.weniger bedeutend ist, seinen
I ländlichen Umfang beibehalten
' und keinerlei Zuwachs an Grands
Hotels bekommen. Ja, das Haus
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